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Jean Treina

Am 9. September erreichte uns die schmerzliche Kunde vom Ableben des
ehemaligen Genfer Staatsrates Jean Treina. Mit ihm verliert die Genfer Öffentlichkeit

und das Fürsorgewesen dieses Kantons und der welschen Schweiz im
allgemeinen eine bedeutende und wertvolle Persönlichkeit, die es verdient, daß ihrer
auch in der deutschsprachigen Schweiz gedacht wird. Der Schreibende selbst hält
Jean Treina als einen lieben und gütigen Menschen und Freund in dankbarer
Erinnerung.

Jean Treina wurde 1899 in Genf geboren. Im Jahr 1916 trat er als Lehrling in
den Dienst der PTT-Betriebe. Während vieler Jahre widmete er seine Kräfte der
Berufsorganisation der Postbeamten. Über den lokalen Bereich hinaus wirkte er
von 1937-1940 als Zentralpräsident seines Verbandes. Das Jahr 1939 brachte
seine Wahl in den Genfer Großen Rat. Drei Jahre später wurde er Gemeinderat
|(ier Stadt Genf und noch im gleichen Jahr wählten ihn die Genfer Arbeiter als
Nachfolger von Jean Rosselet in den Staatsrat, wo er bis 1954 das Handels- und
Industriedepartement leitete und hierauf bis zu seiner Pensionierung im Jahr 1965
dem Fürsorge- und Gesundheitsdepartement vorstand. Hier zeigte er seine ganze
Kraft. Unter sein Wirken als Regierungsrat fiel unter anderem die Erhöhung der
öffentlichen Beiträge an die Krankenkassen und die Reorganisation des
Gesundheitsdienstes. Er präsidierte auch die schweizerische Kommission für den Bau des
Montblanc-Tunnels und die Vereinigung Schweiz-Israel. Im Fürsorgewesen vor
allem leistete er Unvergeßliches. Er stellte das Fürsorgewesen seines Kantons auf
eine neue, sehr fortschrittliche Grundlage. Mit Klugheit, Mut und viel Ausdauer
führte er den Kanton Genf dem Konkordat über die wohnörtliche Unterstützung
zu. Der gute Kontakt mit unserer Konferenz war ihm je und je ein
Herzensanliegen. Stadt und Kanton Genf danken ihm für seine mutige und intensive
soziale Tätigkeit und bewahren ihm ein unvergeßliches Andenken. E. Muntwiler
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